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UeberreichungdesBürgerdiplomsanChormeisterViktorKeldorfer .Im
EmpfangsalondesBürgermeisterswurdeheutedemChormeisterdesWiener
SchubertbundesViktorKeldorferdaskünstlerischausgeführteGedenk-¬
blatt überreicht ,das ihm der Gemeinierat ,der ihn aus Anlassseines

50jährigen Geburtstages zum Bürger der Stadt Wien ernannte ,gewidmet .
hat .Bürgermeister Reumannwürdigte in seiner Ansprache diehervorra
gendenVerdiensteKeldorfersumdie Pflegeder Kunst ,insbesondereder
WienerMusik .Namensdes SchubertbundessprachChormeisterSoeser ,für

denniederösterreichischenunddeutschenSängerbundJaksch .
nahmmitWortendesDankesfürdieChormeisterKeldorfer

Ehrungdas GedenkblattinEmpfang.
S

Wohnungsherstellungendurchdie Gemeinde .Die Gemeindehatbekanntlic
aus demErtrage der Wohnbausteuerund Wohnbauanleiheeinen Betragvon
5 Milliardenbereitgestellt ,umReparaturenan verfallsbedrohtenHäu- ¬
sern sofort vornehmen zu können .Dies geschieht in der Weise ,dass

die VemeindezunächstdenbaupolizeibichenAuftragan denHauseigen-¬
tümererlässt ,undnur ,wenndie ErhaltungdesHausesnicht andersge-¬
sichert werdenkann ,die Ersatzausführungselbst vornimmt ,dieKosten
vorschussweisebestreitetundpfandrechtlichsicherstellt .Inseiner
letztenSitzunghattderGemeinderatsausschussfürWohnungswesenaus
diesemKrediteneuerlicheinenBetragvon933MillionenKronenbewil
ligt ,wodurch635Wohnungenund47Geschäftslokale ,die äussesstrepa
ratursbedürftigsind ,demWohnzweckerhaltenwerden.

In dergleichenSitzungwurdeeinKreditvon101Millionenbewil
ligt ,ausdemdurchAdaptierungenangeforderterRäumeunddurch
baulicheUmgestaltungenin städtischenAmtshäusern13Wohnungen
neugewonnenwerden .DerGesamtaufwandfür HerstellungenundErhal-¬
tungvonWohnungen,derindieserSitzunggenehmigtwurde,beträgt
also mehrals eine MilliardeKronen.

DieSchulstipendienderGemeindeWien.VorkurzemhatderGemeinde
rat beschlossen ,für unbemittelteSchülerderWinnerObermittelschule
(allgemeineMittelschulen,Leherbildungsanstalten,Staatsgewerbeschu
len ,technischesGewerbemupeum )30Stipendienzuje . 8Millionen
Kronenundfür bedürftigeHörerder Hochschulen( Universität ,Technik,
tierärztliche Hochschule )20 Stipendien zu je 3 Millionen Kronenzu
schaffen.DieWidmungdientdenGedanken,dassauchdenKindernder
Arheiter ,Angestellten ,Beamten,derjenigensozialenSchichten ,diebis
herdurchdieKostendesStudiumsvondemBesuchderHochschuleabge
haltenwurden ,der WegzuhöhererBildunggekebnetwerdensoll .

NunmehrhatderGemeinderatsauschussfür Wohlfahrtswesendie
näheren„Widmungsbestimmungen“für dieseSchulstipendienderGemein

debeschlossen.DanacherfolgtdieAussshreibungalljährlicham1.
Juni( zumerstenmalfür dasSchuljahr1923/24 )in derüblichenWeise
unterFestsetzungeinerdreiwöchigenEineichungsfrist .DieGeauche
mitdemNachweisder Bedürftigkeitsindan die Magistratsabteilung8
Ezu richten .DieVerleihig selbst erfolgt durchdenBürgermeister
undzwaranMittelschülerfüreineZeitbiszurVollendungdesMittel
schulbesuchesbeinormalemStudienfortschritt,anHochschülerjeweils
aufeinJahr ,jedochwerdendieStipendieninderRegelbiszurVollen
dungder Studien weiterverliehen werden ,wennnicht besondereGründe
dagegensprechen.AmSchlussjedesSchuljahresist diefortdauernde

Bedürftigkeitundder Studienfortgangnachzuweisen,welchervomStadt
schulratkontrolliertwird .DerVerlusteinesStipendiumstritt ein ,
wenndieBedingungenwegfallen ,diezuseinerVerleihunggeführthaben
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